
D ie se s D ok um ent stellt k e ine  allum fasse nde  Anle itung dar. Es soll lediglich  dem  Z w eck e  die ne n, ne ue n Inte re ssie rten e in m öglich st rasch e s Eintauch e n in die  
W elt de r Inte ractive  Fiction zu  e rle ich te rn. Spe zifisch e  Inform ationen, be ispielsw e ise  zu  unte rsch ie dlich e n Spielsystem en, w e rde n h ie r nich t be h andelt. 

H inte r dem  Begriff "Inte ractive  Fiction" ve rbirgt sich  e ine  Form  de s Ge sch ich tene rzäh lens und 
- e rle bens auf Te xtbasis. W äh re nd m an in Büch e rn stets auf jenem  e rzäh le risch e n Pfad ge füh rt 
w ird, de n de r Autor vorgibt, ste ue rt m an in de r IF zu e inem  ge w isse n Grad selbst die  
Ge sch ick e  de s Protagonisten und nim m t so ak tiv an de r Ge sch ich te  te il. D adurch  e ignet sich  
das M e dium  insbe sonde re  für Spiele . D ie  e be nfalls für IF üblich e  Be ze ich nung 
"Textadventure s" trägt dem  h oh e n Ante il de r Spiele  R ech nung, ist je doch  nich t im m e r 
tre ffend, de nn ge rade  m ode rne  IF w ird oft e h e r als inte rak tive  Belletristik , "spiele risch e  
Lite ratur", angelegt.

O bw oh l m it die se m  Konze pt auch  in Printm e die n e xpe rim entie rt w urde  (z. B. "Abente ue r-
Spiel- Büch e r"), w ird Inte ractive  Fiction üblich e rw e ise  am  Com pute r be nutzt. D ort ist sie  se it 

de n Sie bzige r Jah re n zu  
H ause  und e rfre ut sich  auch  
h e ute  noch  e ine r stabilen 
Fangem e inde .

I n te r acti ve  Fi cti o n
E i n e  ( s e h r ) k u r z e  E i n fü h r u n g fü r  E i n s te i ge r

1. W O R UM  GEH T ES H IER ?

2. W AS W IR D  FÜR  INTER ACTIVE FICTIO N BENÖ TIGT?
Abge se h e n von e inem  Com pute r, de r für die  h ie r be h andelte  Art von IF als Vorausse tzung 
angenom m en w ird, be nötigt m an noch  die  Softw are . In de r R egel be ste h t die se  aus zw e i 
Te ilen: de r Ge sch ich te  selbst (m e ist e ine  e inzelne , k le ine  D ate i), und e inem  sogenannten 
"Inte rprete r".

Ein Inte rprete r ist e in Program m , das die  vom  Autor ge sch rie be ne  Ge sch ich te  vorträgt und 
de n D ialog m it dem  Benutze r unte rh ält. Z ue rst w ird die  Spieldate i darin geladen, äh nlich  dem  
Ö ffnen e ine s D ok um ents in e ine r Te xtve rarbe itung. D ann beginnt die  Softw are , de n Te xt 
darzustellen, die  Benutze re ingaben anzune h m en bzw . darauf zu  re agie re n und auf Anw e isung 
Spielstände  zu  sich e rn ode r zu  laden.

Im  Laufe  de r Z e it h abe n sich  m e h re re  IF- System e  m it je w e ils e igenem  Inte rprete r e ntw ick elt, 
die  solch e  Spiele  h andh aben k önnen, die  für sie  ge sch rie be n w urde n. D ie  populärste  Plattform  

dürfte  "Z - Code" se in, w elch e  e s für e ine  
Vielzah l von Sprach e n und Com pute r-
Arch ite k ture n gibt; w e ite re  System e  sind 
"TAD S", "Glulx", "H ugo" und "AD R IFT". Im  
de utsch sprach igen R aum  ist auß e rdem  "TAG" 
auß e rorde ntlich  belie bt, und auch  "Floyd" 
rich tet sich  spe ziell an Autoren und Spiele r de s 
de utsch e n Sprach ge bie ts.

Sow oh l Inte rprete r als auch  Spiele  finden sich  in H ülle  und Fülle  im  IF- Arch ive , de sse n Inh alt 
sich  übe r Baf's Guide  be q uem  nach  Krite rie n w ie  Plattform , Genre  und Bew e rtung 
durch forsten lässt. Link s zu  die se n Anlaufstellen und zu  w e ite re n inte re ssanten W e bse ite n sind 
im  Link - Kästch e n w e ite r obe n auf die se r Se ite  aufgefüh rt.

Einige  Link s zum  Th e m a

h ttp://baf.w urb.com /if/ Baf's Guide  -  groß e  Ü be rsich t übe r IF- Spiele
h ttp://w w w .ifarch ive .org/ D e r ze ntrale  Spe ich e rort für Spiele  und System e
h ttp://forum .ifze ntrale .de / D e utsch sprach ige s Forum  zum  Th em a IF
h ttp://w w w .te xtfire .de /com p/ Jäh rlich e r Grandprix für de utsch sprach ige  IF
h ttp://people .fre e net.de /if- album /h om e .h tm Link sam m lung rund um  de utsch e  IF- Spiele

Einige  Syste m e  und ih re  Spie ldate ie n
Syste m D ate ie ndunge n Inte rpre te r
Z - Code .z3, .z5, .z8 Frotz, W indow s- Frotz, JZ ip, Z oom
TAG .tag TAM , W inTAM
Floyd .data Floyd
TAD S .gam , .t3 TAD S, H TM L- TAD S, H ype rTAD S
Glulx .blb GlulxE, Z AG

http://baf.wurb.com/if/
http://www.ifarchive.org/
http://forum.ifzentrale.de/
http://www.textfire.de/comp/
http://people.freenet.de/if-album/home.htm


D u betrittst e ine n spärlich  bele uch teten Kellerraum . D e r 
abge standene  Ge ruch  lange r Jah re  um gibt dich . Z w isch e n allerle i 
Plunde r, de r sich  ungeordnet im  ganzen R aum  auftürm t, e rregen 
e in Kinde rw agen und e ine  alte  Truh e  de ine  Aufm e rk sam k e it.
Eine  Le ite r füh rt zurück  nach  obe n.

>  Ö FFNE TR UH E

D ie  Truh e  sch e int abge sch losse n zu  se in.

>  SCH LIESS D IE TR UH E AUF

D u h ast k e ine n Sch lüssel für die  Truh e .

>  UNTER SUCH E KIND ER W AGEN

D e r Kinde rw agen ist ve rstaubt und sch m utzig. In ih m  liegen 
e inige  alte  Kisse n und D eck e n.

>  D UR CH SUCH E KISSEN

D u w üh lst durch  die  Kisse n, in de r vagen H offnung, e ine  
inte re ssante  Entdeck ung zu  m ach e n. Als du sch on e nttäusch t 
aufh öre n m öch te st, h örst du  e in le ise s Klim pe rn, und aus e inem  
be sch ädigten Übe rzug fällt e in k le ine r Sch lüssel h e raus.

>  NIM M  D EN SCH LÜSSEL

D u nim m st de n Sch lüssel an dich .

>  SCH LIESS D IE TR UH E M IT D EM  SCH LÜSSEL AUF

D u steck st de n k le inen Sch lüssel in das Sch loss de r Truh e . Sofort 
h örst du  e in m ech anisch e s Sch nappge räusch , und die  Truh e  
beginnt zu  vibrie re n. Plötzlich  fliegt de r D eck el nach  obe n, e in 
grelle r Blitz durch zuck t de n R aum  und e in dum pfe s Grollen lässt 
de n Kellerraum  unte r de ine n Füß en e rzitte rn.
Als du die  Augen w ie de r öffne st, sie h st du  vor dir die  geöffnete  
Truh e , von de re n Boden aus e ine  lange  Tre ppe  in sch e inbar 
e ndlose  Tie fe  h inabfüh rt. [...]

4. W ELCH E ANW EISUNGEN GIBT ES?

D e r Spiele r ste ue rt se in Alte r Ego in de r virtuellen W elt. D azu nim m t e r Eingaben im  
Im pe rativ vor (Befe h le ), w e nn e r durch  das sog. Prom pt (z. B. ">") dazu aufgeforde rt w ird. IF 
läuft in de r R egel nich t in Ech tze it ab; e s passie rt nur e tw as, w e nn de r Spiele r e ine n Befe h l 
e ingibt. D as e rlaubt stre ssfre ie s Grübeln. D as folgende  Be ispiel soll zur Erläute rung die ne n.

3. W IE KANN M AN SICH  D AS GANZ E VO R STELLEN?

D ie se s D ok um ent w urde  am  18. D e zem be r 2004 von Jörg R ose nbaue r ve rfasst und unte r die  Creative - Com m ons- Lizenz "Nam ensnennung -  Nich tk om m e rziell -  
W e ite rgabe  unte r gle ich e n Be dingungen" ge stellt. Um  die  Lizenz anzuse h e n, ge h e n Sie  b itte  zu  h ttp://creativecom m ons.org/license s/by- nc- sa/2.0/de / ode r 
sch ick e n Sie  e ine n Brie f an Creative  Com m ons, 559  Nath an Abbott W ay, Stanford, California 9 4305, USA.
Ke in Anspruch  w ird e rh obe n auf Vollständigk e it, R ich tigk e it ode r Anw endbark e it de r h ie r e nth altenen Inform ationen.
(... abe r im  Groß en und Ganzen sollte  das so sch on funk tionie re n... =)
Vielen D ank  an alle, die  m it Korre k ture n und Anregungen zu  die se r Einle itung be igetragen h abe n!

Trotz de r groß en Z ah l unte rsch ie dlich e r Inte rprete r, h at sich  doch  e ine  Art 
Standardw ortsch atz e tablie rt, de r in de r R egel zur Ve rfügung ste h t. Im  Folgenden e in Auszug. 
D as Vok abular k ann je  nach  Spiel, System  und natürlich  Sprach e  abw e ich e n bzw . 
Erw e ite rungen aufw e ise n.
Allge m e ine  Anw e isunge n [m it gängige n Abk ürzunge n]:
SCH AU, LAGE [L] (gibt die  R aum be sch re ibung w ie de r)
BESITZ , INVENTO R Y [I] (ze igt die  Be sitztüm e r an)
NIM M  etw as / W IR F etw as W EG
SCH ALTE etw as EIN ode r AUS
UNTER SUCH E etw as [X, U]
Ö FFNE ode r SCH LIESSE etw as
STELL/LEG etw as AUF/IN/UNTER  etw as ande re s
Z IEH  e tw as AN ode r AUS
D R ÜCKE ode r Z IEH E etw as
FR AGE jem anden NACH  etw as / R ED E M IT jem andem
ISS/TR INK etw as
BETR ETE ode r VER LASSE etw as
H O R CH
R IECH E, SCH M ECKE, FUEH LE etw as

Anw e isunge n, in e ine  be stim m te  R ich tung zu ge h e n:
Nord [N]
Süd [S]
O st [O ]
W e st [W ]
NO , NW , SO , SW  (Kom binationen)
R AUF, H O CH  / R UNTER

Anw e isunge n zur Ste ue rung de r Spie lum ge bung:
UND O  (nim m t die  letzte  Ak tion zurück )
SPEICH ER N (zum  Sich e rn de s Spielstande s)
LAD EN (W ie de rh e rstellen e ine s ge spe ich e rten Spielstande s)
NEUSTAR T (von vorn beginnen)
END E (das Spiel bzw . die  Ge sch ich te  be e nden)

M it die se n Grundk e nntnisse n ge rüstet, sollte  de r Erk undung de s be sonde re n M isch - M e dium s 
Inte ractive  Fiction nich ts m e h r im  W ege  ste h e n. Genug jetzt de r Th e orie ! Viel Spaß  be im  
Spielen!

5. SPIE LE N, ER FA H R E N!




